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Liebe Mitglieder unserer beiden Pfarrgemeinden!

Jedes Jahr beginnen wir mit dem Aschermittwoch die 40 Tage der Fastenzeit
als eine besondere Zeit der Vorbereitung auf das Osterfest, 
dem Fest des Todes und der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus.

Die Fastenzeit und besonders die bevorstehende Karwoche sind für uns 
Christen eine gute Gelegenheit, uns wieder unsere christliche Überzeugung 
bewusst zu machen, dass das Leben letztendlich ein Geschenk Gottes ist.

Die österliche Bußzeit lädt uns auch dazu ein, neu darüber nachzudenken, 
wie wir Menschen im Alltag miteinander und übereinander sprechen und wie 
wir miteinander umgehen und uns gegenseitig achten und wertschätzen.

Die Zehn Gebote und die Seligpreisungen aus der Heiligen Schrift sind auch in 
unserer Zeit die von Gott gegebenen Weisungen, nach denen wir als Christen 
unser Leben ausrichten sollen. Über allem steht das Doppelgebot des Herrn: 
„Du sollst den Herrn, deinen Gott lieben und deinen Nächsten, wie dich selbst“.

Die Kraft für unsere christliche Lebensform können wir aus unserem Glauben 
und besonders auch aus der Feier des bevorstehenden Osterfestes schöpfen.

Wir laden Sie herzlich ein, das höchste und wichtigste Fest im Kirchenjahr 
in den verschiedenen Gottesdiensten an den Kar­ und Ostertagen 
gemeinsam mit unseren Gemeinden zu feiern.

Allen Angehörigen unserer beiden Pfarrgemeinden,
Frauen und Männern, Kindern und Jugendlichen, Alten und Kranken
wünschen wir ein frohes und gesegnetes Osterfest.

Im Namen aller Gremien und Gruppen und aller Mitarbeiter / Mitarbeiterinnen

grüßt sie herzlich Ihr Seelsorger Pfarrer Karl­Peter Aul

Osterfeuer lasst uns entzünden, um vom göttlichen Licht erfüllt zu werden,

das der Auferstandene in uns entfachen will!

Osterwege lasst uns wagen, um aufzubrechen aus jeder ängstlichen Enge

in die neue Weite des Auferstandenen!

Ostertische lasst uns decken, um alle einzuladen zum Mahl der Hoffnung,

die nie mehr stirbt, weil der Auferstandene lebt!

Osterlieder lasst uns singen, um einzustimmen in den festlichen Jubel

über den glorreichen Sieg des Auferstandenen!

(Gedanken von Domvikar Paul Weismantel)
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Die Feier der Osternacht ist der wichtigste und festlichste
Gottesdienst im ganzen Kirchenjahr.

Kein anderer Gottesdienst ist liturgisch so reich entfaltet.
Lichtfeier, Wortgottesdienst, Tauffeier und Eucharistiefeier 

sind die vier Teile der Osternachtsfeier.

O s t e r n a c h t

Licht, das 
die Nacht
vertreibt

Wasser,
 das zum 

Lebensquell wird

Wort, das 
den Weg
erhellt

Mahl, das 
Gemeinschaft 

stiftet

Bild: Annemarie Barthel ­ Pfarrbriefservice.de
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Segnung grüner Zweige am Palmsonntag
Bitte denken Sie an die Buchsbaumsträußchen zum Palmsonntagsgottesdienst, 

einige grüne Zweige liegen auch zum Mitnehmen bereit.

Palmsonntagsfeier für Kindergartenfamilien
Am Palmsonntag findet um 11.00 Uhr im Pfarrhof in Wirtheim

ein Gottesdienst statt, zu dem alle Kinder im Vorschulalter mit ihren Familien
herzlich eingeladen sind. (Dauer der Feier ca. 25 Minuten).

Gemeinsamer Kinderkreuzweg am Wirtheimer Trieb
Kinder aus Wirtheim und Kassel sind in der Karwoche am 15.04. um 15.00 Uhr
zu einer gemeinsamen Kreuzwegandacht am Wirtheimer Trieb eingeladen.

Bei sehr schlechtem Wetter ist der Kinderkreuzweg in der Kirche in Wirtheim.

So 13.04. PALMSONNTAG ­ BEGINN DER HEILIGEN WOCHE

Ka 10.30 h Eröffnung mit Palmweihe auf dem Kirchplatz
Prozession in die Kirche – Palmsonntagsgottesdienst

Wi 08.45 h Eröffnung mit Palmweihe im Pfarrhof
Prozession zur Kirche ­ Palmsonntagsgottesdienst

11.00 h Palmsonntagsfeier für Kindergarten­Familien im Pfarrhof
18.00 h Bußandacht vor Ostern

Mo14.04. Montag der Karwoche

Ka 17.30 h Beichtgelegenheit bei Pfarrer Bojdo (bis 18.30 Uhr)

Di 15.04. Dienstag der Karwoche

Ka 08.00 h Heilige Messe – anschl. Beichtgelegenheit
11.30 h Beichtgelegenheit für Kinder und Jugendliche
15.00 h Kinderkreuzweg an den Stationen am Wirtheimer Trieb

Wi 15.00 h Kinderkreuzweg an den Stationen am Wirtheimer Trieb
17.30 h Beichtgelegenheit bei Pfarrer Bojdo (bis 18.30 Uhr)

G o t t e s d i e n s t e
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Mi 16.04. Mittwoch der Karwoche

Ka 14.00 h Messdienerprobe für Gründonnerstag
14.15 h Messdienerprobe für Karfreitag
19.00 h Ölbergstunde einmal anders

Wi 08.00 h Heilige Messe – anschl. Beichtgelegenheit
15.15 h Messdienerprobe für Gründonnerstag
15.30 h Messdienerprobe für Karfreitag
16.15 h Beichtgelegenheit für Kinder und Jugendliche

Do 17.04. GRÜNDONNERSTAG – HOHER DONNERSTAG

Ka 14.00 h Messdienerprobe für die Osternacht
20.00 h Feierliche Abendmahlsmesse
anschl. Ölbergstunde für die Frauen
22.00 h Ölbergstunde für die Männer
23.00 h Ölbergstunde­Jugendgebetsstunde

Wi 15.30 h Messdienerprobe für die Osternacht
19.00 h Feierliche Abendmahlsmesse
anschl.  Gemeinsame Ölbergstunde für Frauen und Männer

Fr 18.04. KARFREITAG – FASTTAG UND ABSTINENZTAG

Ka 10.00 h Liturgie vom Leiden und Sterben des Herrn
anschl. Ostereier­Aktion auf dem Kirchplatz
11.30 h Karfreitagsfeier für Kleinkinder in der Emmauskirche

Wi 09.00 h Kreuzwegandacht am Wirtheimer Trieb
15.00 h Liturgie vom Leiden und Sterben des Herrn
anschl. Ostereier­Aktion auf dem Kirchplatz

Sa 19.04. KARSAMSTAG – TAG DER GRABESRUHE

Wi 20.00 h FEIER DER OSTERNACHT
Lichtfeier – Wortgottesdienst – Tauffeier – Eucharistiefeier
(Osterkerzen mit Becher werden für 1 Euro angeboten)
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So 20.04. OSTERSONNTAG – HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG

Ka 06.00 h FEIER DER OSTERNACHT
Lichtfeier – Wortgottesdienst – Tauffeier – Eucharistiefeier
(Osterkerzen mit Becher werden für 1 Euro angeboten)

10.30 h FEIERLICHES OSTERHOCHAMT

Wi 08.45 h FEIERLICHES OSTERHOCHAMT

Mo21.04. OSTERMONTAG – MONTAG DER OSTEROKTAV

Ka 08.45 h ÖSTERLICHES HOCHAMT

Wi 10.30 h ÖSTERLICHES HOCHAMT

So 27.04. 2. OSTERSONNTAG – WEISSER SONNTAG

Ka 09.30 h Erstkommuniongottesdienst

Wi 10.30 h Sonntagshochamt

Do 01.05. HL. JOSEF DER ARBEITER ­ MAIFEIERTAG

10.00 h Traditioneller Maigottesdienst in der Grauen Ruh
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So 04.05. 3. OSTERSONNTAG

Ka 10.30 h Sonntagshochamt

Wi 09.30 h Erstkommuniongottesdienst

Bußandacht und Beichtgelegenheit vor Ostern
Am Palmsonntag ist abends um 18.00 Uhr in der Wirtheimer Kirche

eine Bußandacht, zu der Christen aus Kassel und Wirtheim eingeladen sind.
Am Montag, 14.04. ist von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr in Kassel

Beichtgelegenheit bei Pfarrer Bojdo
Am Dienstag, 15.04. ist von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr in Wirtheim

Beichtgelegenheit bei Pfarrer Bojdo

Ökumenische Karfreitagsfeier für Kleinkinder im Pfarrheim Kassel
Am Karfreitag ist um 11.30 Uhr in der Emmauskirche in Kassel 

eine eigene Karfreitagsfeier für Kleinkinder aus Kassel und Wirtheim.
Zu dieser Feier möchten wir herzlich einladen.

Natürlich sind auch Eltern und ältere Geschwister willkommen!

Traditionelle Kreuzwegandacht am Karfreitag am Wirtheimer Trieb
Am Karfreitagmorgen laden wir in diesem Jahr wieder zur Kreuzwegandacht

mit Texten und Gebeten zu aktuellen Themen und Anliegen aus Kirche und Welt 
an den Kreuzwegstationen am Wirtheimer Trieb ein.

Treffpunkt ist am Freitag, 18.04. um 9.00 Uhr an der Mariengrotte.

Osterkerzen mit Jahreszahl 2025 im Schutzbecher
Diese Osterkerzen werden vor den Osternachtfeiern zum Kauf angeboten,

können aber ab Palmsonntag auch in den Kirchen abgeholt werden.
Den Betrag von 1 Euro werfen Sie bitte in die Opferstöcke der Turmkapelle.

Osterfrühstück im Pfarrheim Kassel
Am Morgen des Ostersonntages, 20. April, lädt der Pfarrgemeinderat

nach der Feier der Osternacht, die um 6.00 Uhr beginnt,
ganz herzlich zum gemeinsamen Osterfrühstück ins Pfarrheim ein.

Österliche Speisensegnung
Es ist ein alter Brauch an Ostern im Gottesdienst Speisen zu segnen.

Bitte bringen Sie Brot, Eier, Käse, Wurst, Kuchen usw. zur Osternachtfeier mit.
Sie werden dann am Ende der Auferstehungsmesse gesegnet.

Denken Sie bitte daran, die Lebensmittel einzupacken oder abzudecken.
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kfd
Am Freitag, den 7. März wurde in der Emmauskirche ein Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen gefeiert. In diesem Jahr war das Partnerland die 
Cookinseln.

Ein musikalisch wunderbar gestalteter Gottesdienst mit informativen Texten 
und einem anschließenden Imbiss beendete einen schönen Abend. 

Ostern ohne Halleluja

Nicht, dass Sie meinen – fröhlich war das erste Osterfest sicher nicht! 
Die Jünger Jesu hatten sich verkrochen. Sie hatten Angst. 
Jesus war gestorben, alles war aus...

Und was die Frauen dann erzählten, die Nachricht vom leeren Grab, sorgte 
eher für Verwirrung als für Freude. Am Ostermorgen hat keiner der Jünger 
„Halleluja“ gesungen.

Den Tod hatten alle miterlebt, bei der Auferstehung war niemand dabei. 
In aller Stille, in der Nacht, hat Jesus den Tod überwunden.

Das ist häufig so. Das Fiasko steht uns deutlich vor Augen. Wenn sich das 
Leben aber neue Bahn bricht, dann geschieht das fast immer im Verborgenen.

Erst viel später hat man erkannt, dass es schon am Ostermorgen, schon drei 
Tage nach dem Karfreitag, keinen Grund zur Trübsal mehr gab. Vielleicht ist 
auch manches Leid, das uns zu Boden drückt, schon überwunden, während wir 
noch den Kopf hängen lassen.

Vertrauen Sie ganz fest darauf.

Kopf hoch – Jesus lebt!

Das Leben findet einen Weg.

Ein gesegnetes Osterfest wünscht das Leitungsteam der kfd Kassel

Gisela Rüthel
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Kassel     Feierliches Kommunionjubiläum     Kassel
Der Festgottesdienst zum Kommunionjubiläum wird am 

Samstag, den 3. Mai 2025 um 18 Uhr in der Kirche gefeiert. 

Silberne Kommunionjubilare

Goldene Kommunionjubilare

Verena Amend
Adriana Bauer
Tobias Becker
Nadja Cekic (Ritter)
Maximilian Eck
Sebastian Fingerhut
Luisa Geiger
Ronja Hausmann
Karina Henß (Mann)
Jonas Herr
Wolfgang Klöckner
Christof Klutzny
Julia Nanz
Lena Noll (Staab)
Jennifer Prasch
Joachim Reitz
Sandra Reitz
Johannes Reitz

Joshua Reitz
Ann­Cathrin Rieger (Schum)
Gina Rieger (Zeissler)
Jana Schickel
Julia Schmelzer
Robert Schmelzer
Franziska Schmidt (Müller)
Kevin Schmidt
Alexander Schmitt
Nico Schneider
Uli Schum
Johannes Sinsel
Markus Sinsel
Benjamin Sopper
Michelle Stenzel (Zöller)
Julia Strauss
Manuel Wagner
Marvin Wagner

Sonja Amend (Weinzierl)
Stefan Axt
Kerstin Bös
Bernd Eichhorn
Rainer Eichhorn +
Dorothee Becker
Waltraud Betz (Fingerhut)
Karin Francissen (Schum)
Sabine Franz (Günther)
Thomas Geis
Ralf Geis
Jürgen Geis
Monika Grauel (Jackel)
Franz Josef Grob
Georg Heil
Sabine Hänsel (Männl)
Gisela Hoier (Pfeifer)
Michaela Hölzinger (Landgraf)
Torsten Junghans
Roman Klostermann
Claus Kleespies
Wolfgang Kleinfelder +
Thomas Lein

Elke Lenz (Kunkel)
Katja Lüerßen (Pfeifer)
Andrea Lückel (Watz)
Andrea Meister (Reitz)
Christian Nanz
Anette Pfeifer (Fingerhut)
Irmtraud Reitz
Karin Reitz
Stefan Schmidt
Silvia Schum (Fingerhut)
Anja Sinsel (Grob)
Matthias Sinsel
Anja Staab
Andreas Stock
Tobias Stock
Wolfgang Strauß
Silvia Stumpf (Reitz) +
Ulrike Urban
Armin Vetterling
Bernhard Wagner
Susanne Wagner (Kleespies)
Simone Zeissler (Rieger)
Markus Zingg
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Diamantene Kommunionjubilare

Edgar Anderlohr
Rosemarie Appel (Reitz)
Ferdi Becker
Roselinde Becker (Wagner)
Lydia Born (Solero)
Marita Desch (Reitz)
Winfried Fingerhut
Bernhard Geis
Karl­Heinz Geis
Regina Gutermann (Geis)
Winfried Günther
Berthold Hofstätter
Alfred Kleinfelder
Inge Kleinfelder (Nick)
Sylvia Kleinfelder­Van Wingerden
(Kleinfelder)
Gisela Klöckner (Reitz)
Thomas Kunkel
Manfred Link
Klaus Maiberger
Martin Nick
Waltraud Nick (Fingerhut)
Renate Pfeifer (Waigand)
Annegrete Quast (Schum)
Gabriele Rau (Becker)

Gerhard Reitz
Herbert Reitz
Adrian Riesbeck
Ingeborg Rossi (Rieger)
Marianne Ruymen (Acker)
Irmtraud Sahmel (Fingerhut)
Bernhard Sinsel
Gaby Schäfer (Ritter)
Monika Schäfer (Amend)
Maria Schreier (Wagner)
Lothar Schum
Reinhard Schum­Neumann
Rudolf Schum
Hubertus Staab
Marita Stanzel (Reitz) +
Alfons Stock
Edeltraud Stock (Ritter)
Franz­Josef Stock
Regina Stock­Schülli (Reitz)
Helmut Strauß
Luise Tauschmann (Schum)
Leonhard Wagner
Anita Weckmann (Stock)
Manfred Wesp
Gisela Wortha (Geis)

Bittgebet als Lobpreis auf den allmächtigen Gott

Für viele Menschen ist Beten gleichbedeutend mit Bitten.

Wer in Not ist und sich aus eigener Kraft nicht mehr zu helfen weiß, 
wendet sich an Gott. 

„Not lehrt beten“, so sagt eine alte Lebensweisheit. 

Gott um etwas bitten bedeutet aber auch, dass wir seine Größe und Macht 
anerkennen.

Auch das Bittgebet ist zunächst ein Lobpreis auf den starken und mächtigen 
Gott und auf seinen Sohn Jesus Christus, der uns im Vater unser als das große 
Vorbild für alle unsere Gebete gezeigt hat, wie wir beten sollen, wie Beten geht.

Erst nach dem Lob auf den himmlischen Vater und seinen heiligen 
Namen,folgen die Bitten um das tägliche Brot, die Vergebung der Schuld und 
die Hilfe gegen Versuchungen.
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Brigitte Acker (Günther)
Maria Adrian (Pfeifer)
Anna­Maria Fischer (Schäfer)
Gerda Giesmann (Stock)
Lydia Kreß (Stock)
Martina Kubitschek (Weigelt)
Regina Lacker
Gertraud Meindorfer (Appel)
Roselinde Putz (Desch)
Regina Schulz (Koch)
Renate Witzel (Duvernell)
Gerhard Daus
Hubertus Glöckner

Rainer Heger
Ottmar Klöckner
Hans Koch
Peter Koch
Heinz Mohn
Klaus Mohn
Klaus Riedl
Norbert Röder
Hubertus Rüthel
Karl­Heinz Sonneborn +
Klaus Wagner
Hans Pfeifer
Jürgen Hummel +

Eva­Maria Bechold­Link (Bechold)
Gabriele Blum­Richardson (Blum)
Judith Christ (Schellschmidt)
Andrea Danz (Walter)
Carmen Endler
Michael Günther
Stefan Günther
Andreas Herrmann
Carmen Holduli
Yvonne Hoduli
Brigitte Klein (Zöller)
Ursula Brill (Pätzold)
Elke Kraus (Wagner)
Jutta Kunkel

Cornelia Leitsch (Liebetrau)
Michael Leitsch
Uwe Mair
Lothar Meyer
Torsten Müller
Wolfgang Pfeifer
Regina Röder (Adler)
Harald Schmitt
Maria Schneemann (Hummel)
Oliver Schraub
Elke Stadler (Schellschmidt)
Susanne Wenzel (Adler)
Beate Winkler
Mario Schmitt +

Silberne Kommunionjubilare

Wirtheim     Feierliches Kommunionjubiläum     Wirtheim

Feierliches Kommunionjubiläum Wirtheim
Das festliche Hochamt zum Kommunionjubiläum wird am

Sonntag, den 11. Mail 2025 um 10.30 Uhr gefeiert

Diamantene Kommunionjubilare

Goldene Kommunionjubilare

Kerstin Appel
David Daniels
Christian Desch
Julia Smith (Gertmann)
Philipp Hergenröther
Jonas Hummel
Marcus Kling
Katharina Link

Jana Stahl (Nick)
Daniel Rauch
Mandy Röder
Robin Röder
Constanze Heidmann (Runge)
Sebastian Schmalz
Tanja Wenzel
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Erstkommunionwochenende in Rodholz (Rhön)
Gut gelaunt trafen sich Kommunionkinder aus Kassel und Wirtheim mit einem 
Elternteil zum gemeinsamen Wochenende in Rodholz bei Poppenhausen in 
direkter Nähe zur Wasserkuppe. Im Rahmen der Kommunionvorbereitung 
hatten Pfarrer Karl­Peter Aul und Christina Walk das Programm und die 
Gestaltung dieses Wochenendes übernommen.

Am Freitagabend ging es nach dem Abendessen um das Leben Jesu bis zum 
Palmsonntag, dem Einzug in Jerusalem. Es folgte ein fröhlicher Spieleabend. 
Am kommenden Morgen sprachen die Kinder mit Pfarrer Aul über das letzte 
Abendmahl und verzierten Osterkerzen. Bei den Eltern ging es bei Christina 
Walk um die Sturmstillung im Markusevangelium. Im Gegensatz zum 
vergangenen Jahr konnten wir in diesem Jahr in der Mittagspause leider nicht 
Schlitten fahren wegen Schneemangel. Am Nachmittag und Abend wurde das 
Programm für die Kinder fortgesetzt mit der Eucharistievorbereitung und die 
Eltern übten ein Anspiel für den Abschlussgottesdienst ein. Höhepunkt des 
Wochenendes war am Sonntagmorgen die gemeinsame Eucharistiefeier, in der 
sich die Eltern mit einem Anspiel und musikalisch einbrachten. Der 
Gottesdienst war zugleich der Abschluss eines gelungenen Wochenendes.
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Feierliche 

Erstkommunion 

2025
unter dem Motto:

"Kommt und esst!"

Alfonsa Buch, Wilhelmstraße 25 Liam Rieger, Vogelsbergstraße 1
Anakin Bannert, Frankfurterstraße 7 Luke Rieger, Heinrichstraße 1a
Finn Jackel, Martinsgasse 11 Aaron Schmitt, Sophienstraße 4a
Lea Kaiser, Spessartstraße 70 Henrik Staab, Bornweg 26
Matilda Kehr, Josefstraße 8 Milena Streb, Annastraße 3
Toni Kleinfelder, Ringstraße 1 Max Volkmer, Gartenstraße 5
Lukas Nolde, Finkenweg 4 Vincent Wolf, Röslingstraße 24
Julian Pfeifer, Rhönstraße 16 Olivia Ercegovic de Albuquerque, 

Taubenfang 5

Festgottesdienst zur Erstkommunion
in St. Peter und Paul Wirtheim

am Sonntag, 4. Mai 2025 um 9.30 Uhr

Festgottesdienst zur Erstkommunion
in St. Johannes Nepomuk Kassel

am Sonntag, 27. April 2025 um 9.30 Uhr

Lea Appel, Schöne Aussicht 15 Hanna Eisenacher, Buchenstraße 13
Theo Bohlender, Schinnsgraben 6 Leon Elias Merz, Schöne Aussicht 9

Allessandra Emmanuello, Triebstraße 6
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Gedenken der Bombenabwürfe in Kassel – vor 80 Jahren
In den letzten Kriegstagen des 2. Weltkriegs, am 22. Februar 1945 
wurden in Kassel von den Amerikanern zwei Bomben geworfen, dabei 
gab es 5 Tote, mehrere Verletzte und drei Gehöfte wurden zerstört.

Zeitzeugenberichte:
Heinrich Walter (verstorben)– aus der Chronik "Mitten im Dorf":
Am 22. Februar 1945 wurden durch Bombenabwürfe aus feindlichen 
Flugzeugen die Gehöfte Franz Schum und Wendelin Schum in Kassel zerstört.
Dabei kamen fünf Personen ums Leben, darunter zwei Kinder. Durch den 
Luftdruck wurden auch die Fenster des Kirchturmes zerschlagen. Die Turmuhr 
blieb Punkt 2 Uhr stehen.
Albrecht Stock: Ich war damals 9 Jahre alt und mit meiner Schwester 
Elisabeth und Walter Stock auf dem Weg zur Schule. Auf der Höhe von Franz 
Schmitt hörten wir in Gelnhausen Fliegeralarm. Bei Fliegeralarm mussten wir 
Kinder sofort nach Hause und machten uns auf den Heimweg, wir wohnten 
damals bei Richard Strauß im Orber Weg. Auf der Höhe des Kaufhauses Robert 
Wagner kamen die Flieger und wir drei suchten Schutz zwischen dem Haus von 
Robert Wagner und dem Backhaus von Wendelin Wagner. Wir waren kaum in 
dem Gässchen und schon schlugen die Bomben in dem Gehöft Schum ein. Wir
Kinder legten die Hände über den Kopf, um uns vor den herabfallenden Ziegeln 
zu schützen. Trotzdem waren wir am Kopf verletzt. Unser Glück war, dass die 
Ziegel vom Dach des Hauses zuerst auf das Backhaus fielen. Als sich der Staub 
gelegt hatte, sahen wir die Großmutter Anna von Karl Kleespies und hörten sie 
schreien: „Unser Bub, unser Bub!“. Dieses Erlebnis steht mir heute noch 
plastisch vor Augen. Nach meiner Erinnerung war Peter Staab (Hinterstaabs) 
als Erster am Unglücksort. Wir hatten Splitterverwundungen und bluteten an 
mehreren Stellen, aber keine Verletzung war lebensgefährlich. Wir drei Kinder 
gingen zu unseren Großeltern August Reitz – Zimmerei in der Rößlingstraße, 
dort wurden wir notdürftig versorgt und anschließend gingen wir heim. 
Die beiden von der Bombe getroffenen Gehöfte waren total zerstört.
Kurz vor dem Bombenangriff sind deutsche Soldaten von der Haitzbach 
kommend durchs Dorf marschiert. Ich vermute, dass die Soldaten der Grund 
für den Angriff waren. Bei Wendelin Wagner war das Scheuertor heraugerissen 
und eine alte Frau stand betend in der Kellertür.
Eine weitere Bombe traf das Sägewerk Schum (Schossemann), dort gab es
keine Personenschäden, es wurden zwei Ochsen getötet und der Saal, der als
Wachslager genutzt wurde, brannte ab.
Mit den Wachsresten wurden noch Jahre später Wachskerzen gegossen.
Hilde Waigand (geb. Schum, *1931) & Anna Reitz (geb. Kleinfelder, *1930) 
– (beide inzwischen verstorben): Melanie Riesbeck, Helmut Grob, Anna und 
Hilde standen kurz vor dem Zeitpunkt des Unglücks im Hof des Elternhauses 
von Hilde. Kurz zuvor war ein deutscher Soldat bei ihrer Mutter und hatte nach 
Quartier gefragt. Soldaten liefen an der Kasselbach entlang vom Höchster Weg 
kommend in Richtung Kirche. Amerikanische Flugzeuge kreisten niedrig am 
Himmel. Die Kinder bekamen Angst und gingen durch die Scheune in den 
Kuhstall von Hildes Eltern. Hildes Mutter ging direkt ins Haus. Als die Bombe 
fiel, waren sie im Stall.
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Das Foto ist aus dem Buch "Bilder aus vergangenen Tagen Biebergemünd"
Es zeigt die Kasseler Ortsmitte mit Spessartstraße, Nepomukbrücke und 
 Kasselbach. 
von links: die alte Schule bzw. das alte Rathaus ­ heute Bürgertreff, Kaufhaus 
Robert Wagner, andere Kasselbachseite die Gehöfte Franz und Wendelin 
Schum. 

In dem Unglückshaus von Franz Schum befanden sich zum Zeitpunkt des 
Bombenabwurfs: Josefa Schum (Frau von Franz), die Töchter Monika und 
Anna, die Enkel Walter und Franz Kleespies, Maria Ritter und Karl Kleespies. 
Getötet wurden: Josefa Schum *7.10.1985, Monika Schum*16.9.1908, Anna 
Schum *4.3.1903, Franz Kleespies *15.6.1940 und Karl Kleespies *15.2.1940
(Sohn von Gasthaus Kleespies gegenüber). Es ist für mich ein Wunder, dass 
zwei Kinder in dem Haus überlebten. Die beiden sind: Maria Ritter unverletzt 
und Walter Kleespies schwer verletzt. Walter war eingeklemmt und wurde 
schwer verletzt, Maria Ritter (später Schneeweis in Bad Orb) wurde leicht 
verletzt. Willi Graul (5 Jahre) war in dem Unglückshaus und lief nach Hause, 
als er die Flieger hörte. Anschließend kamen Tiefflieger und beschossen alles 
was sich bewegte – deshalb konnte zunächst niemand helfen. Franz Schum 
und Wendelin Schum waren auf dem Feld und wurden heimgerufen.
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Ostern 1945 vor 80 Jahren zum Ende des 2. Weltkriegs

Vom 26. bis 29. März 1945 eroberten amerikanische Truppen von Süden kommend 
ohne größeren Widerstand Frankfurt am Main. An Ostern hatten sie bereits Fulda 
eingenommen.

Man kann davon ausgehen, dass die Bewohner von Kassel dies wussten. Sie wurden 
über die deutschen und alliierten (AFN, BBC) Radiosender auf dem Laufenden 
gehalten. Der Ostersonntag 1945 fiel auf den 1. April, es war ein ereignisreicher 
Tag. Der damalige Kasseler Kaplan Degenhard feierte um 5 Uhr in unserer 
Pfarrkirche St. Johannes Nepomuk die Ostermesse. Danach gingen die Menschen in 
den Schutzbunker an der heutigen Mariengrotte. Viele Bewohner des Unterdorfes 
hatten Schutz im Stollen an der heutigen Mariengrotte gesucht.

Es waren Stunden der Angst. Als die letzte Kerze verlöschte, war der Sauerstoff in 
dieser Enge verbraucht. Einige brachen zusammen.

Nach weiteren bangen Stunden kamen um die Mittagszeit amerikanische Soldaten 
mit Maschinengewehren vor den Stollen, in dem sie deutsche Soldaten vermuteten. 
Sie kamen aus Höchst über den Kaiserbaum mit Panzern und schweren Geschützen 
auf Kassel zu und richteten vom Haitzbachtal aus die Geschütze auf das Dorf, in 
dem deutsche Soldaten noch immer Widerstand leisteten.

Die Menschen schrien vor Angst. Doch Wendelin Noll, fasste all seinen Mut 
zusammen, steckte eine weiße Fahne vor dem Stollen auf und überzeugte die 
herannahenden Amerikaner davon, dass sich dort nur Zivilisten befanden.

Daraufhin zogen die Soldaten weiter. In den Stunden der Furcht beteten die 
Eingeschlossenen und gelobten, sollten sie heil aus dem Stollen herauskommen, an 
dieser Stelle eine Gedenkstätte zu errichten – als Mahnmal für die Schrecken des 
Krieges.

In den Büschen rund um den Stollen hatten sich blutjunge deutsche Soldaten 
versteckt, die sich dann ergaben und in Gefangenschaft gingen. Drei junge 
Soldaten fanden in den Kämpfen den Tod und wurden in Kassel beerdigt. Auch der 
17jährige Sohn des tapferen Wendelin Noll starb in Höchst bei Kämpfen und wurde 
in Kassel beerdigt. Es war Nachmittag bis die Menschen ohne Gefahr den Stollen 
verlassen und in ihre zum Teil zerstörten Häuser heimkehren konnten.

Viele Kasseler verbrachten die schweren Tage im Kasselgrund und kehrten erst am 
nächsten Tag nach Hause zurück. Es war schon ein Wunder, dass kein 
Dorfbewohner in diesen Tagen umkam.

Helmut Fingerhut: (*1931)

Am Tag der Bombenabwürfe fuhren mein Vater Wendelin und ich Richtung 
Lanzingen aufs Feld. Im Dorf sahen wir eine deutsche Einheit, die Übungen machte 
– das ganze Dorf war voller Soldaten. 

Entlang der Straße nach Lanzingen hatten wir als Schüler der beiden letzten 
Schulklassen Splittergräben ausgehoben. Diese verliefen im Zickzack von der 
Straße weg. Dann sah ich Flieger, die von Lanzingen im Anflug auf Kassel waren. 
Mein Vater und ich warfen uns in einen dieser Gräben. Ich sah die Bombe.

Diese Berichte basieren auf den Aussagen noch lebender Zeitzeugen sowie den 
vorhandenen Dokumenten vom Bau der Mariengrotte und deren Einweihung.

Richard Pfeifer
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Kassel: Pfarrgemeinderat in Klausur
Der Pfarrgemeinderat von St. Johannes Nepomuk traf sich von Sa. 1.2. bis So. 
2.2.25 zur gemeinsamen Klausur im Exerzitienhaus in Salmünster.

WG

KÖB
Die Mitarbeiterinnen der Katholischen Öffentlichen Bücherei Kassel wünschen 
allen ein frohes und gesegnetes Osterfest.

Zur Einstimmung auf dieses wichtige Fest im Kirchenjahr haben wir für unsere 
Kleinkinder und Schüler ein umfangreiches Sortiment an Bilder­ und 
Bastelbüchern, Tonies und Bücher zum selber Lesen bereitgestellt. Auch 
aktuelle Literatur zum Thema Umweltschutz, Demokratie u.a. wartet auf Leser. 
Für Jugendliche und Erwachsene bieten wir zahlreiche Neuerscheinungen aus 
den Bereichen der Belletristik, Krimi, religiöse Literatur und Sachbücher an.

Über unser Sortiment können Sie sich online unter www.bibkat.de/koeb­kassel 
informieren. Wir haben sonntags von 10.30 bis12.00 Uhr geöffnet und 
dienstags von 16.00 bis 17.30 Uhr.  Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Beschuss von Kirche und Pfarrhaus Wirtheim am Karsamstag 1945 
 Niederschrift von Dechant Vinzenz Neumann

Hochwürdigstem Bischöflichen Generalvikariat erstatte ich hiermit Bericht über 
die durch die Kriegsereignisse am Karsamstag und Ostersonntag an der Kirche 
und am Pfarrhaus entstandenen Schäden.

Verursacht wurden diese durch die am Kirchturm angebrachte Funkstation 
sowie durch einen Gefechtsstand unmittelbar bei dem Pfarrhaus. Feindliche 
Tiefflieger hatten von beiden Aufnahmen gemacht, so dass die feindliche 
Artillerie, die in der Siedlung Aufstellung genommen hatte, ein gutes Ziel hatte.

Am Karfreitag war der Gottesdienst unmöglich. Das Allerheiligste war bis auf 
einige Partikel nach Kassel gebracht worden. 

Am Karsamstag fanden in aller Frühe die Taufwasserweihe und Osterkerzen­
weihe sowie der übliche Gottesdienst statt. Kaum war er zu Ende, drängten die 
im Pfarrhaus weilenden deutschen Soldaten auf sofortiges Verlassen des 
Hauses. Gegen 7.30 Uhr fing die Beschießung an. Die Insassen des Pfarrhauses 
hatten Unterschlupf gefunden in einem größeren Keller der Nachbarschaft. 

Bald fielen die ersten Schüsse, die große Verheerungen im Dorfe anrichteten. 
Vier Wirtheimer Bürger und zwei deutsche Soldaten kamen ums Leben. Fünf 
Wohnhäuser und eine Scheune hatten Totalschaden. An vielen Häusern, 
Scheunen und landwirtschaftlichen Geräten entstanden Teilschäden.

Gegen 9 Uhr fielen die ersten Granaten auf Kirche und Pfarrhaus. Beide 
Gebäude erlitten mehrere Volltreffer sowohl am Samstag wie am Ostersonntag. 
Wegen der am Ostersonntag erneut einsetzenden Beschießung musste der 
Gottesdienst unterbleiben. Im Keller, wo sich 80 – 100 Personen befanden, 
wurde den ganzen Vormittag gebetet und mehrmals die Generalabsolution 
erteilt. Am Nachmittag hörte die Beschießung auf, und man bekam einen 
Einblick in die angerichteten Schäden. Das Kirchendach war schwer getroffen, 
die meisten Ziegel waren zerstört, sodass man an vielen Stellen den freien 
Himmel sehen konnte. Der Kirchturm, der Jahrhunderte überdauert hatte, 
wies schwere Schäden auf.

Die Kirchenfenster waren ohne Ausnahme zerstört. Zum Glück erlitt das 
eigentliche Bauwerk außer einigen Splittern keine größeren Schäden. 

Da bald darauf starker Regen einsetzte, wurden auch die Paramente und 
besonders mehrere Fahnen schwer beschädigt. 

Ostermontag wurden eiligst die Glassplitter und Ziegelbrocken weggeräumt, 
sodass der Gottesdienst stattfinden konnte, wenn auch wegen der zerstörten 
Fenster ein starker Zug im Kirchenraum herrschte.

Auch das Pfarrhaus war schwer mitgenommen. Hier war das Dach stark 
beschädigt. Alle Fenster waren entzwei – wir zählten rund 250 zerbrochene 
Scheiben. Das Mauerwerk war an 6 Stellen durchschlagen, sodass kein Zimmer 
benutzbar war. Ostersonntag wurden 2 Zimmer notdürftig hergerichtet, sodass 
man Osterdienstag wenigstens Schlafmöglichkeiten hatte. Der starke Regen 
Ende der Woche hatte zur Folge, dass die Decke in mehreren Zimmern 
durchgeweicht wurde und herunterfiel. Die Kirchenbücher waren im 
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Pfarrhauskeller untergebracht. Diese Bücher sowie die Pfarr­ und Dekanats­
acten sowie die Duplikate des Decanates und die Duplikate der Pfarrei Hanau 
blieben völlig unversehrt.

Das angerichtete Unheil war schlimm, aber es hätte noch schlimmer werden 
können, wie man mit Dank gegen Gott sagen muss.

Soweit der Bericht aus der Wirtheimer Kirchenchronik.

Noch lebende Zeitzeugen erinnern sich daran, dass viele Wirtheimer an diesen 
Kartagen im Jahr 1945 im Felsenkeller in der Alten Leipziger Straße Schutz 
und Zuflucht gefunden haben.

Andere Einwohner sind mit ihren Kindern und ihrem Vieh in den Wald am Ende 
des Hirschbachtales geflüchtet und haben dort einige Tage verbracht. Morgens 
gab es frisch gemolkene Milch, und am Ostermorgen haben die Kinder auf 
einer angrenzenden Wiese sogar Ostereier gefunden.

Groß ist die Dankbarkeit, dass 80 Jahre nach diesen Geschehnissen die 
Gottesdienste an den Kar­ und Ostertagen im Frieden in der Kirche gefeiert 
werden können. Beten wir darum, dass es auch in Zukunft so bleibt.
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Pastoralverbund St. Martin im Spessart

Im Bistum Fulda findet ein bedeutender Umbruch statt, da die Pfarreien neu 
strukturiert werden. Bis in die 2030er Jahre sollen aus rund 200 Gemeinden 
insgesamt 28 neue Pfarreien entstehen, um den organisatorischen Rahmen 
für die Glaubensvermittlung und Seelsorge zu optimieren. Dies wird auch im 
Biebergrund deutlich, wo kürzlich der Pastoralverbund St. Martin im Spessart 
mit einem Gründungsgottesdienst in der Kasseler Pfarrkirche St. Johannes 
Nepomuk ins Leben gerufen wurde.

Unter dem Motto „Zusammenwachsen und zusammen wachsen“ 
versammelten sich Gemeindemitglieder aus den betroffenen 
Kirchengemeinden, um gemeinsam mit mehreren Priestern, darunter Pfarrer 
Stefan Kümpel, der als Moderator des Pastoralverbundes fungiert, den 
Gottesdienst zu feiern. Der neue Pastoralverbund umfasst eine Fläche von 
340 Quadratkilometern und beheimatet etwa 11.760 Katholiken. Zu den 
Gemeinden, die Teil des Verbundes sind, gehören unter anderem St. Peter 
und Paul Wirtheim, St. Johannes Nepomuk Kassel und Mariae Geburt Bieber.

Der Gründungsgottesdienst markiert den Beginn eines Prozesses, in dem die 
Pfarreien neu strukturiert werden. Zunächst müssen die Gremien der 
bestehenden Pfarreien ein Votum abgeben, bevor Entscheidungen über 
Pfarreiennamen, Pfarrkirchen und zentrale Pfarrbüros getroffen werden. In 
den neuen Pfarreien sollen pastorale Schwerpunkte entsprechend den 
jeweiligen Orten gesetzt werden.

Pfarrer Kümpel betonte in seiner Predigt die Herausforderungen, vor denen 
die Kirche steht, wie das Gefühl der Enttäuschung und die Frage nach der 
Zukunft. Er ermutigte die Gemeinde, nicht in Resignation zu verfallen, 
sondern aktiv zu werden und sich gegenseitig zu unterstützen. Er verwies auf 
die biblische Geschichte der Jünger, die trotz Misserfolgen Jesus vertrauen 
und gemeinsam handeln. Dies sei das Wesen der Kirche und des neuen 
Pastoralverbundes: gemeinsam zu arbeiten und sich gegenseitig zu helfen.

Insgesamt zeigt der Gründungsgottesdienst des Pastoralverbundes St. Martin 
im Spessart, wie die Kirche sich an die veränderten Bedingungen anpasst und 
die Gemeinschaft stärkt, um den Glauben und die Seelsorge in der Region 
zukunftsfähig zu gestalten.

Der Gottesdienst endete mit dem Lied „Wir wollen aufsteh’n, aufeinander 
zugeh’n“, das den Geist der Gemeinschaft und des Miteinanders unterstrich. 
Anschließend fand im Pfarrheim Kassel eine informelle Zusammenkunft statt, 
bei der die Teilnehmer die Gelegenheit hatten, sich bei Getränken und einem 
Imbiss näher kennenzulernen.
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Wichtige Kontakte

Seelsorger Pfr. Karl­Peter Aul  Tel: 06050 7153
Hdy: 0151 55987300

Pfr. Dieter Hummel Tel: 06051 9777862

Administrator Pfr. Ryszard Bojdo  Tel: 06050 9129861

Gemeindereferentin Christina Walk  Tel: 06050 908959
E­Mail: christina.walk@pastoral.bistum­pastoral.de

St. Joh. Nepomuk Kassel St. Peter u. Paul Wirtheim

Pfarrbüro Kettelerstraße 21 Kirchstraße 10
63599 Biebergemünd 63599 Biebergemünd
Astrid Jackel B. Reitz, B. Pfeifer, A. Haberland
Tel: 7673, Fax: 9797850 Tel: 7153, Fax: 690378
Di, Do: 9.00 ­ 10.30 Uhr Di, Do: 9.00 ­ 10.30 Uhr
Mi: 18.00 ­ 19.00 Uhr Fr: 17.00 ­ 18.30 Uhr

E­Mail Kassel:  Nepomuk­Biebergemünd­Kassel@bistum­fulda.de
E­Mail Wirtheim: pfarrei.wirtheim@bistum­fulda.de
Homepage Kassel: www.St­Joh­Nepomuk­Kassel.de
Homepage Wirtheim: www.katholische­kirche­wirtheim.de

Spendenkonto
   Kassel: VR­Bank ­ IBAN: DE60 5066 1639 0000 5012 55
   Wirtheim: VR­Bank ­ IBAN: DE29 5066 1639 0000 6105 50

Pfarrgemeinderat Wolfgang Günther Tel: 7816 Jochen Künzinger Tel: 8461

Verwaltungsrat Andreas Sinsel Tel: 8330 Christoph Simons Tel: 8130

Kindertagesstätte Stephanie Kukula­Scholl Tel: 8617 Silke Eichhorn Tel: 7400

Pfarrbücherei Telefon KöB: 9797845 Simone Macht Tel: 8460
Dienstag 16.00 ­ 17.30 Uhr Mittwoch 19.30 ­ 20.00 Uhr
Sonntag 10.30 ­ 12.00 Uhr Donnerstag 16.00 ­ 17.30 Uhr

Pfarrheim Erwin Wagner Tel: 8378 Reinhold Günther Tel: 8400 
Herbert Reitz Tel: 7734

Eine­Welt­Laden Annette Riesbeck Tel: 8979 Brigitte Jackel Tel: 7963

KAB Leonhard Wagner Tel: 7395 Horst Winkler Tel: 7774

kfd Gisela Rüthel Tel: 7869

Krabbelgruppe Elena Sass Tel: 0176 21468269

Pfadfinder Volker Gudera Tel: 6116

Kirchenchor Hannelore Desch Tel: 7739
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